
Umzug, Party und Familientag
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HOYM/MZ. Auf der Kampstraße in
Hoym geht es am Sonntagvormit-
tag trubelig zu. Kein Wunder:
Schließlich soll hier gleich der Um-
zug in Richtung Sportplatz starten
– anlässlich des diesjährigen Hoy-
mat-Festes, bei dem auch das
1.065-jährige Bestehen des Ortes
gefeiert wird. Verschiedene Verei-
ne und Einrichtungen mit insge-
samt rund 200 Teilnehmern hätten
sich angemeldet, erzählt Mandy
Odehnal, Mitglied im Hoymat-Ver-
ein und Teil der Organisations-
gruppe für den Umzug. Damit
gleich alles reibungslos läuft, wer-
den die Mitwirkenden und ihre
Fahrzeuge für die Tour durch den
Ort in die richtige Reihenfolge ge-
bracht.

Da wären etwa die Feuerwehr
und die Hoymer Schalmeienkapel-
le, die Verstärkung vom Spiel-
mannszug aus Groß Schierstedt
erhält. Auch die Karnevalisten des
HCC, die Schloß Hoym Stiftung,
das örtliche Karatedojo, die Schüt-
zengesellschaft, der Verein Pro-
Hund und der Motorsportverein
sindmit am Start – ebenso wie etli-
che weitere Akteure.

Passanten schließen sich an
Die Stimmung ist ausgelassen
beim Weg durch die Straßen des
Ortes: „Wir wollen die Leute bei
unserem Umzug mitnehmen und
hoffen, dass sie sich uns anschlie-
ßen“, sagt Mandy Odehnal. Der
Plan geht auf: Zahlreiche Schau-
lustige haben sich am Wegrand
versammelt – winkend und die
Smartphones zum Filmen gezückt.
Und einige von ihnen folgen dem

bunten Trupp auch Richtung
Sportplatz.

„Ich wusste gar nicht, dass
Hoym so groß ist und man hier so
viel hin und herlaufen kann“,
scherzt Christin Tischendorf-
Herm, die den Umzug koordiniert
hat, im Anschluss an die Tour

durch den Ort. Einen Umzug zum
Jubiläum hätten sich mehrere Ho-
ymer gewünscht, erzählt sie. „Des-
halb haben wir das relativ spontan
gemacht.“

Hand inHandgearbeitet
Die Zusammenarbeit zwischen

den hiesigen Vereinen funktionie-
re bei solchen Vorhaben immer
gut, lobt Christin Tischendorf-
Herm. Denn bei der Organisation
des Hoymat-Festes hat zwar der
Hoymat-Verein den Hut auf, wird
aber von den anderen Akteuren
vor Ort tatkräftig unterstützt. „Das
geht nur Hand in Hand“, meint
auch Mandy Odehnal.

Neben dem Umzug wird auf
dem Sportplatz und rund um das
Gemeinschaftshaus KUF.24 eini-
ges geboten: Kettenkarussell und
Bungeetrampolin, Losbude und
Büchsenwerfen und natürlich et-
was fürs leiblicheWohl – von einer
warmen Mahlzeit aus der Feldkü-
che des Feuerwehrfördervereins
über Crêpes bis hin zu Eis.

Viele jungeGäste
Und nicht nur am Sonntag, son-
dern auch schon am Freitag und
Sonnabend wurde hier gefeiert, et-
wa mit einer Stern-Disco zum Auf-
takt, mit einem Familiennachmit-
tag, bei dem unter anderem Alpa-
kas dabei waren, und einer abend-
lichen Lasershow. „Das Fest war
wirklich Bombe“, bilanziert Dieter
Kienast, Ortsbürgermeister und
Vorsitzender des Hoymat-Vereins.
„Schon am Freitagabend war es
hier knackevoll, auch mit vielen
jungen Leuten und Gästen aus
einem größeren Umkreis. Das hat
uns freudig überrascht.“

Nachdem die diesjährige Aufla-
ge des Festes erst einmal vorbei ist,
soll es übrigens auch bald schon
mit den Planungen für die nächste
Runde weitergehen. Denn: „Nach
demHoymat-Fest ist vor demHoy-
mat-Fest“, meint Christin Tischen-
dorf-Herm.

In Hoymwurde amWochenende das Hoymat-Fest gefeiert. Auch Gäste aus der Region sind
dafür ins Seeland gekommen. Höhepunkt: ein Umzug zum 1.065-jährigen Bestehen des Ortes.

Zahlreiche Akteure aus Hoymhaben sich an demFestumzug beteiligt, darunter die Familie Hühnerbeinmit historischer Landwirtschaftstechnik sowie die SchloßHoym
Stiftung. FOTOS: THOMAS TOBIS

Christin Tischendorf-Herm (vorn) hat den Umzug zum 1.065-jährigen Bestehen
Hoyms koordiniert.

Die Hoymer Schalmeienkapelle spielt von ihremWagen aus Musik.


